
Bald kom
m

en die G
äste. D

ie Sonntags-
gäste. Es sind jedes M

al andere, und
doch 

im
m

er 
die 

gleichen, 
hier, 

am
«Tavolata Sonntagstreff 60+». W

ie das
geht? Fast alle in diesem

 Trüppchen
sind 

m
al 

G
ast, 

m
al 

G
astgeberin. 

So
sieht es auch das ursprüngliche K

on-
zept vor, das durch das M

igros K
ultur-

prozent initiiert w
urde. D

ie Tavolata,
eine «Tafelrunde», soll M

enschen zu-
sam

m
enbringen. 

Zum
 

gem
einsam

en
K

ochen, Essen, G
eniessen – und Bei-

sam
m

ensein.
A

uch in A
ffoltern trifft sich einm

al
im

 M
onat eine solche R

unde. N
icht im

W
ohnzim

m
er 

der 
Teilnehm

enden,
nicht m

it vier bis acht Personen. Son-
dern 

im
 

Fam
ilienzentrum

 
A

ffoltern,
m

it 20 Personen. Pro Senectute K
an-

ton Zürich hat die Veranstaltungsreihe
im

 
Säuliam

t 
initiiert, 

durchgeführt
w

ird 
sie 

seit 
dem

 
1. 

O
ktober 

2017
durch 

die 
O

rtsvertretung 
A

ffoltern.
Eingeladen sind M

enschen ab 60 Jah-
ren, 

die 
in 

A
ffoltern 

und 
Zw

illikon
w

ohnen.

N
eue G

äste, die m
it an

packen

D
ie Vorteile am

 K
onzept sehen alle

G
äste 

ein 
bisschen 

w
oanders: 

Eine
Teilnehm

erin schätzt das «feine M
e-

nü», eine andere, «dass m
an unter die

Leute kom
m

t», und eine D
ritte sagt,

sie esse hier G
erichte, die sie für sich

alleine nicht m
ehr koche.

Für sich. A
lleine. D

ie Tavolata ist
eben abgesehen von G

enuss noch et-
w

as anderes: ein K
onzept gegen die

Einsam
keit. 

D
ie 

m
eisten 

G
äste 

sind
Frauen, 

viele 
von 

ihnen 
verw

itw
et.

Sechs sind an jenem
 Sonntagvorm

it-
tag im

 N
ovem

ber als H
elferinnen in

Einsatz. D
ieses M

al gibt es eine K
ürbis-

suppe, einen W
ildteller und eine Q

uit-
ten-C

rèm
e. Für das Team

 heisst das
rüsten, kochen, dekorieren, später ser-
vieren, und dann w

ieder abw
aschen.

Eingekauft hat H
eidi K

leinhans bereits
am

 D
onnerstag. A

ls ehem
alige Leiterin

der 
O

rtsvertretung 
A

ffoltern 
hat 

sie
die Tavolata initiiert, bis heute laufen
die Fäden des A

nlasses bei ihr zusam
-

m
en. N

och. In Zukunft w
ürde sie die

O
rganisation des A

nlasses gerne auf
m

ehrere Personen verteilen. «Es w
äre

schön, w
enn ein, zw

ei neue G
äste zu

unserer 
Tafelrunde 

dazustossen, 
die

bereit sind, m
itanzupacken», sagt sie.

Ein
 verbin

dlich
es Son

ntagstreffen

N
eu dazugekom

m
en ist vor ein paar

M
onaten auch D

ora Betti. D
ie 73-Jähri-

ge ist vor einiger Zeit von H
edingen

nach A
ffoltern gezogen und ist an der

heutigen Tavolata für die D
ekoration

zuständig. Sie hat M
arroni und Blätter

m
itgebracht, nun rückt sie diese auf

den Tischen zurecht. «M
an lernt viele

Leute kennen», sagt sie, und als kurz
vor 12 U

hr die G
äste eintreffen, plau-

dert auch sie m
it ihnen, w

ie m
an un-

ter Bekannten so plaudert.
Zur Tavolata m

elden sich die G
äste

einm
al verbindlich an. D

ann gilt ihre
A

nm
eldung für jedes w

eitere Treffen.
W

er verhindert ist, gibt Bescheid. D
rei

G
änge inklusive K

affee kosten am
 «Ta-

volata Sonntagstreff 60+» 15 Franken.
D

er tiefe Preis ist m
öglich, w

eil sich
die 

Teilnehm
enden 

selbst 
organisie-

ren. A
n jedem

 A
nlass zirkuliert eine

H
elferliste, in die sich die G

äste für
die 

kom
m

enden 
Treffen 

eintragen
können. 

D
ie 

M
ithilfe 

ist 
erw

ünscht,
aber kein M

uss. M
anche G

äste sind
sehr 

betagt 
und 

deshalb 
einge-

schränkt – so w
ie jene D

am
e, die die-

ses M
al nicht dabei sein kann, die aber

alle herzlich grüssen lässt und G
uetzli

spendiert. A
uch für einen «kulturellen

Beitrag» können sich die G
äste eintra-

gen. U
nd dann beispielsw

eise ein Lied
singen, einen W

itz erzählen oder eine
G

eschichte vortragen, w
ie das H

eidi
K

leinhans heute tut. U
nd w

er w
eiss:

V
ielleicht sind am

 nächsten Treff be-
reits 

ein 
paar 

neue 
G

esichter 
unter

den Zuhörerinnen und Zuhörern. «Ein
paar w

enige Plätze haben w
ir noch

frei», sagt sie.

N
ä
c
h
s
te

r «
Ta

v
o
la

ta
 S

o
n
n
ta

g
s
tre

ff 6
0
+

»
 im

 F
a
m

ilie
n
-

z
e
n
tru

m
 A

ffo
lte

rn
 a

m
 S

o
n
n
ta

g
, 8

. D
e
z
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b
e
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s

b
e
i H
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Sch
lem

m
en

 gegen
 die Ein

sam
keit

Im
 Fam

ilienzentrum
 A

ffoltern w
ird einm

al m
onatlich

 gem
einsam

 gekoch
t

A
m

 «Tavolata Son
n

tagstreff 60+»
in

 A
ffoltern

 k
och

en
 M

en
sch

en
jed

es zw
eite W

och
en

en
d

e im
M

on
at zu

sam
m

en
 ein

 M
ittag-

essen
. N

u
n

 sin
d

 w
ied

er ein
zeln

e
Plätze frei.

...................................................
von

 livia h
äb

erlin
g

E
in

m
a
l im

 M
o
n

a
t w

ird
 im

 F
a
m

ilie
n

z
e
n

tr
u
m

 g
e
m

e
in

s
a
m

 g
e
s
c
h

le
m

m
t
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ild
 L

iv
ia

 H
ä
b
e
r
lin

g
)


